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Erweiteru«, des Erfolgs nardweftlich
Zscjäni.

Der Tagesbericht »am 30 . August.
W. T.-B. Gr,ßes Hauptquartier , 30. Slug. (Amtlich.)

Westlicher Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht.

Die Kampftätigkeit in Flandern  beschränkte sich auch
gestern auf starkes Feuer in einigen Abschnitten nordöstlich
und östlich von Ypern.

Früh morgcnS führten die Engländer einen heftigen
Stotz nordöstlich von W i e l t j e , der verlustreich  im
Feuer und Nahkampf zusammenbrach.

Heeresgruppe Deutscher Kronprinz.
Am Chemin des Dames  scheiterten mehrere nach

Feuerwellen vorbrechende Erkundungsoorstöhe der Franzosen
östlich von Ccruh.

Bor Verdun  nahm abends der Artillerie-
kampf  wieder große Stärke an ; außer Erkundungsgefechten
keine Jnfantrrietätigkeit.

Heeresgruppe Herzog Albrccht.
Französisches Feuer gegen Thiaucourt  wurde erneut

durch kräftige Beschießung Noviant - aux - PröS  er¬
widert.

Östlicher KrieUsschaaplatz.
Front deS GeneralfeldmarschallsPrinz Leopold

von Bayer».
Bei Ditnaburg «nd Sm , rgon  lebte die Frner-

tätigkeit erheblich auf ; auch südwestlich oon Luck , bei Tar¬
nopol « rd am Zbrurz  war dir ruffische Artillerie rühriger
als sor.st.

Front deS GeneraloberstenErzherzog Joseph
Südlich von Türgoll Ocna  wurden rumänische An¬

risse - egen « rsere Linien abgrwiesen.
Heeresgruppe des Genernlfeldmarschallsv. Mackensen

Der Kampferfolg deS 2 8. Sfugust  in den
Bergen nordwestlich »on Focsa ' i wurde gestern erweitert.
Kraftvoller Stoß der bewähnc i Angriffstruppen warf den
zäh sich wehrenden Feind auf I r e st i und drängte ihn über
die Höhe nördlich deS Dorfes gegen das S u s i t a t « l zurück.
Ein auS Schlesiern und Sachsen  bestehendes Regiment
zeichnete sich bcsonderS aus . An 3 v v G e f a n g e n e und
zahlreiche Maschinengewehre und Fahrzeuge wurden ein¬
gebracht. ,

Heftige Entlastungsangriffe  der Gegner» ohne
Rücksicht ans Menschciwrrluste» gegen die nordöstlich und
nördlich von Muneeul  erkämpften Linien geführt» blieben
erfolglos und ohne Einfluß anf die Angriffsbeweguug west¬
lich der Susit «.

Am S e r e t h und an der unteren Dm»au steigert« sich die
Gefechtstätigkeit.

Mazedonische Front.
Die erhöhte Feuertätigleit dauert an» besonders südwest-

Sch des D »irans  e es . Bei Jhuma und Alrak Rah unter-
»ahmen die Bulgaren erfolgreiche Streifen , bei denen mehrere
französische Posten »asgehoben und Gefangene zurückgeführt
wurden . Einige angreifende feindliche Kompagnien wurden
durch Feuer vertrieben.

Der Erste « enerabgnartlermeister : Ludeudarff.

Die Unterseebootsmeldung.
W. T.-B. Berlin, 29. Äug. (Amtlich.) Durch unsere Un¬

terseeboote wunder in der Nordsee und im Bristol-
Kanal  neuerdinigS vier Dampfer und drei engli¬
sche Fischerfahrzeuge versenkt,  darunter zwei
bewaffnete  englische tiefbekadene Dampfer von minde¬
stens 4000 Tonnen , ein tiefbeladener französischer Dampfer,
anscheinend mit Kohtenladung , und die englischen Fischec-
ftchrzeuge „Rr . 101", (W. Y. 106), JB.  H . 107*.

Der Chef des Adrniraksiabs der Marine.

Mn tzsrtuchicftscher Tamh»fcr versenkt.
W. T.-B. Madrid , 29. Slug. BlLttermeldungen zufolge

hat ein Unterseeboot in der Nähe der portugiesischen Küste
die portugiesischen Dampfer »Serra do Piiav " und «Serra
da Maras " versenkt.

Die schweren Verluste der Entente
im Mittelmeer.

W. T.-B. Berlin, 29. Slug. Der Schweizer „Wächter
schreibt in Nr. IW über Frankreichs Verluste im Mittelmeer:
Die französischen Militärkritiker verzeichnen die sehr ernste
Tatsache, daß aus nicht näber zu erörternden Ursachen seit
Eintritt des Ministers Chaumet der Anteil der französischen
Verluste an der gesamten Tonnenranmeinbnße der Gatente
in stetem Znnehmen  begriffen ist. Die dreSwöchent-
lichen amtlühen Pariser Angaben sprechen von 9 Dampfern,
darunter in der Mehrzahl grafte, die versenkt warben . Diese
Tatsache er.ikräftrgt und widerlegt die von Ehcrnmet gegebene
Zusage Über die verstärkte Kohlen- und Nahrungsmittelzu-
fwhr. Die französischen mb  italienischen ©entnjte seien an¬

scheinend besonders im Mittelmser zu verzeichnen. Darauf
deuten die jüngsten Marseiller und Touloner Depeschen, die
dem Marineamt die dringende Notwendigkeit befferer Organi¬
sation deS Patrouillen dienst es  nahelegten.

Die Moskauer Staatskonferenz.
Vf.  T.-B. Moskau, 28. Slug. (Meldung der Petersburger

Telearaphen -Agentur .) Die dritte Sitzung der Staatskon-
ferenz begann mit einer Rede des Vertreters der Semstwo,
Grnzinow,  des ehemaligen Generalgouverneurs von
Moskau, welcher erklärte , daß seine Gruppe sich der Erklärung
der vierten Duma anschliehe, welche Rodzianko nicht Zeit
gehabt hätte , zu verlesen. Die Erklärung besagt, die Haupt¬
aufgabe  des gegenwärtigen Augenblicks sei, Rußland vor
einem feindlichen Einfall  zu retten und zu diesem
Zweck die Manneszucht  in der Armee durch Besei¬
tigung  jeglicher Politik  wiederherzusiellen , das Ansehen
der Führer zu verstärken, die Machtbefugnisse der militärischen
Ausschüsse  auf ihre wirtschaftlichen Aufgaben zu be¬
schränken und dem Oberbefehlshaber die Möglichkeit zu
geben, seine Macht ohne Einschränkung anSznüben. Darauf
ergriffen Vertreter der Eisenbahn das Wort, unter denen
F r o l o w , der Abgeordnete des Bundes der Ingenieure , auf
Sie vollständige Zerrüttung des Verkehrs  hinwies.
Ein Vertreter der Israeliten (Gruzenberg)  hielt eine
lange Rede, in der er sagte, das jüdische Volk liebe trotz der
unerhörten Verfolgungen,  denen es von der alten
Regierung ausgesetzt gewesen sei, gleichwohl sein gröhtcs
Vaterland und trug mächtig zu seiner Befreiung und Ver¬
teidigung gegen den Feind bei. Vertreter der Ukraine und
des östlichen Ruhland , des sogenannten Weißrußland , er¬
klärten , ihre Völker seien bereit , dem Wohle des Bateewndes
alles zu opfern. Ein Vertreter der Letten sagte, Kurland
werde niemals  mit Deutschland sein. Ern Vertreter des
allgeu einen Bundes der russischen Mohammedaner sagte, alle
mohammedanischen Bürger Rußlands unterstützen  voll
die vorläufige Regierung.

Roßen Plechanows und Kratzvlkins.
Vf.  T .-B. Petersburg , 29. Slug. Die Petersburger Tele¬

graphen-Agentur meldet aus Moskau : Einige der anf der
Konferenz anwesenden politischen Gruppen richteten an
Kerenski einen Brief , in dem sie den Wunsch ausdrückten, daß
Plechanow und Krapoikrn,  die auf der Rednerliste
nicht aufgeführt waren , zur Versammlung sprechen möchten.
Kevenski erteilte seine Zustimmung hierzu . Kcapottin hielt
eine längere politische Rede, w der er die s chw e r w i e g e n-
den Folgen  aufzählte , die ein deutscher Sr eg  haben
würde . Er forderte daher alle Bürger auf , insbesondere die
Armee, keine Anstrengungen zu unterlasien , diese schlimme
Möglichkeit zu beschwören. Krapotkin schloß mit dem
Wunsche, daß Rußland erst zur f ö d e r a t i v e n R e p n b l i k
ausgerufen werden möge. Dieser Wunsch, der zum erstenmal
auf der Konferenz ausgesprochen wurde, entfesselte eine lang
anhaltende Kundgebung zu Ehren des großen revolutionären
Rußlands . Plechancw entwarf ein Bild von der Rolle der
Duma bei der Selbstbefreiuug des Landes und derjenigen
der revrlvticnären Demokratie und erhob lebhaften ©tif*
spruch  gegen die Behauptung gewisser Narren , daß die
revolutionäre ruffische Demokratie bereit sei, einen Son-
derfrieden mit Deutschland  zu schließen. Ich
spreche im Namen dieser Demokratie, rief Plechanow aus,
d-rtz sie niemals die Hand zu solcher Schande  bieten wird.
Denn dos- wäre V e r r a t an den großen Demokratien Frank-
reich und England . (Lang anhaltender Beifall .)

Rv ĵMnEoö und Miljukows Anklagen gegen
den « ozinliärnus.

Vf.  T .-B. Petersburg , 29. Slug. (Meldung der Peter »,
burger Telegraphen -Agentur .) Der Dnmapräsident Rodzianko
erklärte es für ein Unglück Rußlands , daß die revolutionäre
M<tcht, geschaffen durch die Duma  im Einverständnis mit
dein Arbeiter - und Soldatenrat . welcher sich damals gerade
gebildet hatte , nicht Seite an Seite mit der nationalen
Vertretung  ging , sondern sie beiseite  schob und ihre
Mitarbeit ablehnte. Daher sei diese Macht sogleich unter den
Einfluß der sozialistischen Körperschaften, welche nach An¬
gabe der Ministerien selbst wiedsrholt die vollständige Unter-
werfvi .g der nationalen Interessen unter die Klassenintereffen
gefordert hatte . Der Kadettenführer Miljukow stellte fest.
Paß unglücklicherweise selbst die Regierung zwei Monate
lediglich durch zwei starke Kapitulationen vor den u t o p i st i*
scheu Fortwrunyen der Acbeiterklaffen und den Über¬
triebenen  nationalistischen Ansprüchen der Völker Ruß-
lar.ds gekennzeichnet wurde. — Die Sitzung endigte abends.
Genervt « lexcjew über »ie Vernichtung tzer

MnnncS - ncht in der Armee.
Vf.  T.-B. Miskau , 29* äug . De- ehemalige Oberbefehls-

Haber Alexejew  gab für die Startskonferenz in lauerer
Rede einen Überblick übet die kriegerischen Mrßcr-
folge  Rußlands und ihre Ursachen und vergleicht die arme
und technischer Hilfsmittel entblößte, aber durch ibren kriege-
rischen Geist starke Arm« unter der alten Regierung mrt der
jetzigen gut ausgerüsteten und gut ver-
pflegten,  aber durch falsch auSgelrgte unzweckmäßig und
ungeschickt angewandte Lehre vollständig verweichlichte
Armee und wies besonders auf den bekannten Tagesbefehl
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liche Lager , das der Offiziere und der Soldaten,  ge¬
spalten hake. Er klagte über die S o l d a t e n a u S schn s s e.
welche deur Heere wohl wirtschaftliche Dienste ler)teten, abtt
die Manneszucht  sehr schädigten, ja töteten, und über den
die Armee unterg -aberckren Einfluß der Regrerung ŝ-
kommissäre .- Nach der Erklärung der Rechte der Sol¬
daten durch die Regierung seien die Achtung und alle Ruck-
sicht au ; die Truppenfühver vollständig verschwunden.̂ Dre
Ofsizrere seien wahrhaft Märtyrer  geworden mrd hatten
die t -ffknsive vom 1. Juli und den letzten Ruckzug « tx« be¬
zahlt . Alexejew führte unerhörte Tatsachen an, JB. eine
Truppe , aus 28 Offizieren , 20 Unteroffizieren und 2 Mann
besteh:nd. ging zuni Angriff vor, während dre anderen dem
Untergang dieser Helden kaltblütig zuschautcn.  Diese
Zustände , ichloß Alexejew, sind kein Mittel , den Kweg fort«
zusetzen oder gar vom Siege zu trärnnen . Brelmehrumvte
das Heer selbst und die einstweilige Regierung sofort da»
Äußerste tun , um da? Heer aufzufrischen und mit neuem
Geiste zu erfüllen.

Die „Großmutter der russischen Nevolntion".
Vf.  T.-B. Petersburg , 29. Slug. (Meldung bet^ Peters¬

burger Telegraphen -Agentur .) Aus Moskau wird berichtet:
Frau BrosLka BroschkawSka.  genannt die GrotzimMer
der russischen Revolution , wohnte der Konferenz der und
sprach einige Minuten unter dem Beifall der ganzen Ver¬
sammlung . Die Broschka sagte : Die Konferenz ist eine
großartige politische Untersuchung,  mn ms
Wünsche der Nation kennen zu lernen . E« ist cmch eu«
Prüfung,  die daS russische Volk hoffentlich mit Erfolg be-
stehen wird. Die Broschka schloß mit einem Appell, endlnh
von Worten zu Taten  über ; rgehon und der Armee -U
helfen, des Feindes Herr zu werden.

Neue Unruhen in PekerstznrO.
8. Stockst»!« , 30. A»g. (Eig. Drahtberi» .,

In der Nacht vom 22. auf den 23. August sind, tme erst
jetzt bekannt wird, in der russischen Haupfftadt neue
blutige Unruhen audoebrochm. die hinter denen tx<nt
16. und 18. Juni nicht zucücki'tehen. In den Straßen
der Stadt erschienenP a n i e r n it t o m o 61 1e. d« nur
Maschinengewehrenarmiert waren. In verschiedenen
Stadtteilen kam es zu S chi e ß e r e r« n. Der Platz
vor dem Winterpalais war in aller Eile abgesperrt und
mit Militär besetzt worden. In der Stadt Iwi daS Ge¬
rücht verbreitet, daß eine neue Geqenowolution vorbe¬
reitet werde. Die Beoölkerung versuchte, in p an rk-
artiger Flucht  aus der Hauptstadt zu entkommen.
Die Bahnhöfe wurden von !u>r Veoölkerxng gestürmt.
Für die Fahrkarten wurden Phantasiepreise bezahlt.
Gegen 4 Uhr morgens wurde auch der Taurrsche Palast
mit Militär besetzt und die umliegenden Straßen abge¬
sperrt. Nähere Einzelheiten fehlen noch.

Der allrusiische orthodoxe Kirchcnkongresl.
Vf.  T .-B. Moskau, 29. Slug. Gestern wurde das «ckkmfff-

fche orthodoxe Konzil unter Beteiligung von 400 Vertre»« »
n' it einem Dedeum in der LrmmelfahrtÄathedrale eröffnet;
es nehmen 60 Bischöfe und der Metropolit Wladimir von
Kiew teil . Ans den Kirchen begaben sich Prozessionen nach
dem Platz vor der Kathedrale, an denen über 1*0 000 Per-
ft nen teslnaihmen.

Lenin in der Schweiz.
»r . finmwo, 30. Slug. (Erg. Drabtberrcht. *b.) Die Neue

Korrespondenz berichtet: Es vestätuit sich, daß Lenin , der au»
Petersburg fl-ückiwte, in der Schweiz eingetroffen ist. Er be-
treibt in Zürich und Genf unter falschem Namen tme  I e b -
hafte Friedenspropaganda  und redigiert ein«
Zeitung , welche rn Zürich gadnnckt und regelmäßig »ach Ruß¬
land r«rfandt wird.

Weiteres Mts ßem Prozeß « uchomlinow.
Vf  T .-B. Petersburg 27. Aug. Meldung der Petersburg«

Telegraph«,.ogentur. In den, Pr -zeß gegen Su^ mlmow erklärt«
General Taniluw,  em ftuherer KabmettSchesdes ^ ngs-
Ministers. Suckomlinowhabe ihn ausgefordert, eine mrSsthr-
sich« Liste aller Maßnahmen der Landesverteidigung auszustellen, die
während 5 Jahren vor SuchvmlrnowsErnennung zum Kriegs¬
minister getrrffen Worten waren General Welitschkow. der früher«
Gehilfe des Chefs der allgemeinen Leitung des Pionierwesens, halt
Suchomlinow für denjenigen, der an allen Niederlagen des russischen
Heeres die Hauptschuld  trägt . Der Zeuge sagt, vuchomllnow
unterdrückte seit seiner Ernennung zum Minister ^ hlreuh« Organe
und Räte, die zur Erörterung der Fragen der Berteivlgung geschafsm
wurden. Der E x?a t kann nicht wegen des militärischen Unglücks
Russlands anacklagt werden, da er alles d u r ch d r e Br t II e
Suchomlinowr  sah Welitschkow tadelte Suchomlinow, weil
er trotz des lcbbasteu Einspruchs der Fachleute d,e meisten besseren
russischen Festungen  zerstörte, do er sie sur unnütz  hielt. Der
Zeuge fügte hinzu, dass zahlreiche Milsiarbeamte, die wie«  di«
Tätiakeit Suchen,linrws tatelten, abgesetzt wurden. D« ehemalige
Kri«osminister Prliwanow  warf Suchomlinow vor, nach dem
russisch-japaniichen Kriege die angeordneten Reformen nicht en« g,sch
genug durchgesührt zu haken. ^

Vf T -B. Petersburg, 29. Aug. Meldung der Petersburger
TAeorapbenagentur. Als Zeuge sagy d« ehemalige Sroß.
s ü rst S er g i u s M i cha e l ow l t sch, Inspekteur d« Artillerie,
aus- Er arbeitete im Jahre lS07 ein Projekr zur Neubewafstiung
der Artillerie aus. das bis 1913 ohne jede Forderung blreb Der— . . - . m ^ Y . _.u Y.u ^ U. T. —̂ . S.1rt Urt ^ ft 1f IW «fli«

er-
wsesenermaßen" verhindert,  daß neue Geschütze bei den
Schueiderwerken bestellt wurde«. D« früher« Handels minister
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Timaschow  erklärte , daß in der Zeit von 1309 bis 1915 der
Kricgsrmnistrr ilm nicht ein rinzigesmal um Zuziehung der Besitzer
von Mejchützwerkstätten zur Lnndesverteidigung ersucht habe.

W-T.-B Petersburg, 28. Aug. Meldung der Petersburger
Telegraphevagentur. General Bernander,  ehemaliger Gehilfe
im Krieusministtttum. erklärte, daß der Kriegsmtnister Suchom-
linow seinerzeit fast gar nicht an den Krieg dachte, nichts für dir
Versorgung der Armee tat und die Fabriken, die für die Landes-
Verteidigung arbeiteten, nicht im geringsten beaufsichtigte. Ferner
sagte der Zevge. daß nach ISO Kriegslagen die russische Armee keine
Geschosse mehr halte.

Der Krieg gegen Cngtimb.
Henderson bei der Lonb»ner Sezralistcn-

kmrferenz der Alliierten.
W. T.-B. London, 29. Aug. (Reuter.) Auf der Sozialisten-

konferenz der Alliierten sagte Hendersvn,  er glaube, dag
nur wenige die Erklärung der Londoner Sazialistenkonferenz
vom 2. Februar 1915 ausgsbcn oder wesentlich abändern
wollten . Was in dem Wettkampf auf dem Spiel stehe, sei für
die Zukunft der menschlichen Raffe von so weitreichender
vitaler Bedeutung , daß es die sorgfältigste Prüfung der Mehr-
lheits- und MinderheitSparteien in allen vertretenen Ländern
erfordere . Es sei kein sehr befriedigendes Ergebnis erreich¬
bar , wenn die MehrheitÄparteien die Minderheitsparteien
einfach zu überstimmen versuchten. Es sei besser, die
Meinungsverschiedenheiten anzueükennen nnd durch gegen¬
seitige Übereinstimmung  eine Grundlage für die
Kriegsziele zu schaffen, die geeignet sei, einen ehren¬
vollen demokratischen Frieden  zu sichern. Wenn
die Entscheidung der Konferenz auch nicht bindend für die
Regierungen sei, so würde sie doch in der ganzen Welt als
wohlüberlegtes Urteil des arbeitenden Pro¬
letariats  dee vertretenen Länder betrachtet werden. Die
russischen Vertreter erklärten , daß sie an der Konferenz voll
teilnehmen würden . Die Konferenz wurde um 6 Uhr auf
10 Uhr früh vertagt.

Der UrießtMstan» mit Amerika.
Die Bef -Hranknng der amerikanischen

Ausfuhr . '
W. T.-B. Washington , 29. Aug. (Meldung des Rerter-

schen Bureaus .) Wrlson hat eine Proklamation erlassen, die
die Ausfuhr sämtlicher Güter nach den neutralen  Staaten
Europas nur mit Erlaubnisscheinen  gestattet und die
Liste der Güter erweitert , für deren Ausfuhr an die alliierteil
urch nichteuropSifchen Neutralen Erlaubnisscheine erforderlich
sind. Die Liste schließt Baumwolle , alle Fl ei sch¬
wären, Zucker  und die meisten übrigen amerikanischen
Ausfuhrgüter ein. In einer besonderen Erklärung sagt
Wilson, die erste Absicht der Regierung sei, daß der Feind
weder mittelbar noch unmittelbar Nutzen von den ameri¬
kanischen Erzeugnissen habe. Die Ausfuhr nach Deutschland
nnd seinen verbündeten Ländern wird förmlich verboten. Die
Ausfuhr von gemünztem nnd ungemünztem Golde, Silber
und Schuldverschreibungen ist an Erlaubnisscheins gebunden.

mn «merikanifch-jâ anifches Abkommen zur
Herketführun « baldigen Friedens?

Br. Köln, 30. Aug. Die ..Köln. Ztg." meldet aus
Kopenhagen : Wie das Malmöer T °legeaphenbnr °au
aus New York berichtet, erklärte der „New Jorker
Gerald es für möglich , daß die amerikanische
Regierung mit der Unterstützung des japanischen
Botschafters in Washington versuchen wird , zwischen
Amerika und Japan ein Abkommen  zustande zu
bringen , um rm Interesse beider Länder den gründlichen
und baldigen Abschluß des Krieges herbeizuführen . Nach
dem Kriege soll, das Abkommen zu einem festen Bund-
ms zwischen beiden Ländern führen . Der japanische
Botschafter sei nun bemüht, die japanische Regierimg
für diese Plane günstig zu stimmen.

Die Lage im westen.
Der Masseneinfatz französischer Artillerie

bei Verdun.
Br *Hang, SO. Aug. (Eig . Drahtbcrichl . zb.) Die „Tim- s"

meldet aus dem franzöfiischen Hauptquartier , daß während
der letzten Kämpfe bei Verdun auf beiden Seiten der Maos
über 1000 französische Geschütze  in einer Frvnt-
brerte von 14 englischen Meilen tätig waren.

Der Fall Alnrereyda eine Gefahr für das
Kabinett Rib »t?

Br.  Bern , 30. Aug. (Eig. Drahtbericht, zb.) Der Tod
Almereybas im Gefängnis ist trotz neuer langatmiger medi¬
zinischer Gutachten noch völlig ungeklärt , und wächst
sich durch die Campagne Clemenceau  gegen den
Innenminister R a l v y zu einer großen politischen und Re¬
gierungskrise aus . Man spricht bereits von einer umfaffen-
den Neubildung oder von dem völligen Abdanken de«
Kabinetts Ribot.

Der Zweck der päpstlichen Note.
Br . Rotterdam , 30. Aug. (Erg. Drahtbericht . zb.) Reute c-

burcau meldet, der Wortlaut der Antwort der Ver¬
einigten Staaten  an den Vatikan werde in allen
Hauptstädten Europas gleichzeitig bckanntycgeben werden.
Das Holländische Neue Bureau meldet ferner aus Washington-
Der päpstliche Nuntius Bonzano erklärte in einem Inter¬
view, der Verschlag des Papstes bezwecke den Waffen¬
stillstand,  da der Papst davon überzeugt sei, daß, wenn
die Kriegführenden die Waffen einmal niedcrgelegt Hallen,
um zu versuchen, durch Verständigung zu einem rechtschaffe¬
nen Frieden zu gelangen , sie die Waffen niemals wieder er-
greifen würden.

Reuter über Amerikas Antw - rt.
Washington » 28. Aug. (zb.) Reuter will wissen, die

amerikanische Antwort auf die Note des Papstes , die in die
höflichste Form gekleidet ist, findet keinen Boden, auf den,
man die Erörterung des Friedens foctsetzen lönnte , da eine
Mrklärung Deutschlands  über die Bedingungen fehlt.

Deutscher Reich.
Der Kanzler in Brüssel.

W. T .-B. Brüssel, 29. Aug. Reichskanzler Dr.
Michaelis  empfing in Brüffcl eine Abordnung des Rats
von Flandern,  der ihn in einer längeren Ansprache be¬
grüßte . Der Reichskanzler nahm in seiner Erwiderung Be¬
zug auf die Erklärungen , welche dom Rat von Flandern bei
dom Besuch in Berlin am 3. März d. I . von seinem Amts¬
vorgänger gegeben wurden und erklärte, daß sich an dem
Standpunkt der Reichsregieruirg nichts geändert  habe.

W. T.-B. Berlin , 29. Ang. Die „Nordd. Allg. Ztg."
schreibt: Der Reichskanzler, der gestern abend seine Jnfar-
mationsreffe nach Belgien angetveten hat, hörte im Zug die
Vorträge dos Chefs der polillschen Abteilung beim General¬
gouvernement in Belgien Freiherrn v. d. Lenken  und des
Berwoltungschefs für Flandern Schaible.  Während der
Fahrt von Köln nach Aachen empfing der Reichskanzler auf
ihren Wunsch einige Verlleter der rheinisch - westfäli¬
schen  I n d u st r i e.

Aus dem Hilfsdienstausschusi bcs Reichstags
Br . Berlin. 29. Aug. (Eig. Drahtbericht, zb.) Der Hilfsdienst¬

ausschuß des Reichstags hielt heute eine Sitzung ad, in der der
Vorsitzende Abgeordneter G ot b e i n dem scheidenden General
G r ö n er den Dank des Ausschusses aussprach. In Gegenwart des
neuen Chefs des Kriegsamts, Generalmajor Scheuch , wurde eine
große Anzahl von Petitionen durchberotcn und die Wünsche der
Brauereien  um eine möglichst schonende Behandlung bei der
Stillegung  ihrer Betriebe sowie Wunsche der Handwerker-
organisationen  durch«,-sprachen.

* Hof- und Personal-Nachrichten. Das Mitglied des Evangc-
lischen Obcrlirchenrats, Geheimer KonststorialratD. Dr. Conrad
in Berlin-Charlvttenkurg, ist zum Geheimen Oberkonsistorialrat er¬
nannt worden.

Im Alter von 72 Jahren ist die Fürstin-Multer von I sen -
burg - Birstein,  Erzherzogin von Österreich, Pllnzessin von
Toscana, Witwe des vor 18 Jahren rerstorbenen Fürsten Karl von
Jsenburg-Birstein, gestorben.

* Der Reichsverband der deutsche» Preffe hält seine diesjährige
Delegiertivvcrsammlung am 7. und 8. Oktober in Dresden ab.

Djemal Paschas Besuch. W. T.-B. Berlin,  29 . Aug. Der
türkische Marincminister halte gestern eine säst vierstündig« Be¬
sprechung mit dem Staatssekretär des Reichsmarmeamls. Abends
wurde die Reise zum Besuche der Hochkeestreitkräfte  an-
gctreten.

* Das bisherige Ergebnis der U-Bootsspendc. Berlin,
29. Aug. (zb.) Den Morgenblättern zufolge sind für die Un-
terseebootsfpende bisher rund 9 Millionen Mark  ein¬
gegangen. Die Sammlung wird fortgesetzt.

Kur Stadt und Land.
Wiesbadener Nachrichten.

Neuordnung der vutterpreise.
Die „Mitteilungen des Kriegsernährungsamts " veröffent¬

lichen in ihrer neuesten Nummer einen längeren Artikel, in
dom die Notwendigkeit betont nnd begründet wird , die Rege¬
lung des Bptterpreises grundsätzlich neu zu gestalten, „was
durch die Verordnung über die Preise für Butter vom
26. August 1917 geschehen ist". Dir Neuregolung der Butte e-
preife besteht in einer durchaus nicht unwesentlichen Er¬
höhung,  die mit der schlechten Futtevmittelernte begründet
wird, die dazu geführt habe, daß „bei den bisherigen Preisen
für Milch und Butter die Unkosten der Milchviehhaltung
nicht mehr überall gedeckt werden". Weller wird gesagt,
ausreicher de Preise feien „eine unerläßliche Vorbedingung
für die Wirksamkeit der auf die Versorgung der Bevölkerung
gerichteten behördlichen Tätigkeit aus diesem Gebiet ". Das
Preisvcrhältnis Mischen Milch und Butter rst so festgesetzt,
daß der Butterpreis für ein Pfund nicht mehr als daS
8^ fcche des Erzeugerpreises für 1 Liter Vollmilch, jedoch
höchstens 3 M., betragen darf.

Man wird sich mit der Neuregelung , deren Wirkung auf
die Preise unseres Bezirks wir noch nicht genau überblicken
können, einverstanden erklären müssen, obwohl man das Ge¬
fühl nicht los wird, daß man hier vor einer Schraube
whne Ende steht:  Wird der Wutterprcis erhöht, wird
natürlich auch die Milch wertvoller , und erhöht man den
Milchpreis, so ist eine weitere Erhöhung des Butterpreises
die Folge. Es besteht tatsächlich die Gefahr , daß es in dieser
Weise auf Kosten der Verbraucher weiter geht. Wenn aus¬
reichende Preise eine unerläßliche Vorbedingung für die
Wirksamkeit der auf die Versorgung der Bevölkerung gerich¬
teten Tätigkeit der Behörden sind, so sind doch wohl auch
Preise , die man bezahlen kann,  eine unerläßliche
Vorbedingung für die Volksernährung . Das scheint bei dcr
Verforgungs - und Preispolitik nicht genügend berücksichtigt
zu werden.

— Verabschiedung des Polizeipräsidenten . Herr Polizei¬
präsident Kamnerherr v. Schenck tritt bekanntlich mit dom
1. Oktober in den Ruhestand und hat bis dahin Urlaub er¬
halten . Heute verabschiedete er sich von dem seiner Leitung
unterstellten Personal , vormittags von der Schutzmannschaft
und der Kriminalabteilung , nachmittags von der Beamten¬
schaft. Man sieht Herrn v. Schenck nur ungern scheiden, nicht
nur in den Kreisen ' einer Untergebenen, sondern auch in der
Bürgerschaft , die den dringenden Wunsch hegt, daß die Tätig¬
keit des kommenden Polizeipräsidenten von demselben vor¬
nehmen und streng sachlichen Geist erfüllt sein möge, wie es
die 'des scheidenden gewesen ist.

— Bom Wochcnmarkt. Auch heute wieder kam es auf der
Straße zu Stürmen auf die herankommenden Markchändler,
weil Unzählige außerhalb des Marktes sich ihren Bedarf , be¬
sonders au Obst, sichern wollten. Obst und Gemüse waren in
ausreichenden Mengen vorhanden . Wohl zum erstenmal er¬
schienen heute Kamillen auf dem Markt , welche zu 12 Ps . der
kleine Strauß abgegeben wurden . Pfirsiche waren schon zu
60 Pf . zu haben, bessere Sorten kosteten 1 M. bis 1,20 M.,
Trauben halten noch immer ihren Preis von 1,80 M. für
das Pfund . Pilze galten bis zu 1L0 M„ die billigsten Birnen
35 Pf ., Himbeeren 1 M., Spinat und Wirsing 36 Pf . Die
Stadt halle an ihren Verkaufsstellen feil : Karotten zu 25 Pf .,
Zweffchen zu 34 Pf ., Wirsing zu 18 Pf ., Kohlrabi zu 25 Ps .,
Tomaten zu 35 Pf ., Weißkraut zu 14 Pf ., Gelbe Rüben zu
25 Pf ., Römischkehl zu 20 Pf ., Gurken zu 10 Pf ., Rote Rüben
zu 25 Pf ., Endiviensalat zu 20 Ps . und Kopfsalat zu 10 Pf.

— Die Preußische Verlustliste Nr. 922 liegt mit der Bayerische?,
Verlustliste Nr. 357 und der Sächnichen Verlustliste Nr., 437 in de,
„Tagblatt"-Schalterhalle (Anskunftskchaltcr links> sowie in der
Zweigstelle Bismarckring 19 zur Einsichtnahme auf.
v *rberichte über Kunst, Vorträge und verwandtes.

* Residenz-Theater. Tic Neuheit, mit der die winterliche Spiel-
zeit am Samctap cröfinet wird, ist, wie wir bereits mittelsten, das
drciaktige Lustspiel„Der deutsche Bär" von Heinrich Stobitzer. Das
Stück spielt 18,8 in Paris , als Bismarck dort preußischer Gesandter
war und unterhält durch manche historisch-tiiterejsante und amüsant«
Hofintrigen. Tre Hanptrcllen werden dargestellt durch die Damen
Hammer, Hansa, Hold und dr-rch die Herren Ehandon (Titelrolle),
Kusterrrann, Kleinke nnd Möller. Wegen des großen Erfolges an
anderen Bühnen wird das Lustspiel am Sonntagabend und am Mon¬
tag w:ederholt.

* Kurhaus. Das Atcndkonzert morgen Freitag findet als
Operettcnabendunter Leitung des KonzertmeistersW. Wolf statt.

Gerichtssaal.
BL. Gestohlene Haushaltungsgegenstände. Der 17jährige Aus-

länser O. stahl in einem Wiesbadener Geschäft Haushaltungsgegen-
stände im Werte von 1000  M . und versilbert- sie an ferne
hiesigen Bekannten. U. a. kaufte eine Frau B. zwei Töpfe und ein
Nickel-Kaffeegeschirr für den geringen Preis von 8 M. Wegen
Hehlerei  hatte sich die Frau vor der Strafkammer zu verant¬
worten. Sie kam mit einem Monat Gefängnis davon.

Handelsteil.
Von der Leipziger Herbstmesse.

W. T.-B. Leipzig , 30. Aug. Der Geschäftsverkehr aul
der leipziger Herbstmustermesse gestaltet sich im weiteren
Verlauf sehr lebhaft . Die Aufmerksamkeit der Einkäufer,
die in noch nie dagewecener Zahl  erschienen,
richtete sich auf fast alle auf der Leipziger Mustermesse
vertretenen Warengatturgen . Die Aussteller , deren Zahl
größer war als auf irgend einer der vorangegangenen
Kriegsmessen , konnten große Bestellungen , die die be¬
teiligten Industrien auf lange hinaus beschäftigen werden,
vormerken . Die Lieferungsfristen werden auf einen
weiteren Zeitraum als unter gewöhnlichen Verhältnissen
erstreckt . Auch wurden fast überall Preisaufschläge fest¬
gesetzt . Beides hängt mit der erschwerten Beschallung von
Rohmaterialien zusammen Diese Schwierigkeit ist es auch,
die die Verwendung von Ersatzstofien und dementsprechend
auch vielfach die Ausstellung von ErsatzTabrikaten
im Gefolge hat . So hat das Kunstgewerbe , namentlich auch
die Bildgießerei , neben ihren aus Bronze erzeugten Gegen¬
ständen mit Erfolg Eisen besonders ausgesucnter Güte ver¬
arbeitet . Die Beleuchtungsindustrie hat sehr geschmack¬
voll Beleuchtungskörper aus Holz hergestellt . Das Textil¬
gewerbe , das bisher im allgemeinen nicht auf der Leipziger
Mustermesse vertreten war , zeigt aus Papiergarn herge¬
stellte Bekleidungsgegenstände , Wäsche , Verpackungs¬
material usw . Alle diese Waren , ebenso wie auf der
Nahrungsmittelir .esse und Papiermesse ausgestellten Erzeug¬
nisse begegneten einem lebhaften Interesse . Mit sehr
schönen, reichhaltigen Mustern war auch die keramische
Industrie erschienen . Auf Gebrauchsgeschirr ' und aut
/eines Luxusporzellan wurden große Aulträge erteilt.
Spielwarenfabrikanten waren aus allen Teilen des Reiches
nach Leipzig gekommen . Allgemein läßt sich sagen , daß
das Fernbleiben der dem feindlichen  Auslande ange¬
hörenden Einkäufer in seiner Wirkung auf den Geschäfts¬
umfang zum großen Teil durch die Bestellungen des In¬
lands sowie des*verbündeten und neutralen Auslandes aus¬
geglichen wird.

Amtliche Devisenkurs » in Deutschland.
W. T.-B. Berlin, 30. August. (Drahtbericht .) Telegra¬

phisch « Auszahlungen  für:
Holland . 2 * 7 .75 O. Mk. 2 » 8 .2S B. für 100 QuUeti
Dänemark . . . . 214 .50 O. Mk. 215 .0 * B. . ino Kronen
Schweden . . . . 2S7 .25 O. Mk. 237 .75 B. « 100 Kronen
Norwegen . . . . 214 .75 O. Mk. 215 .25 B. « 100 Kronen
Schweiz . . . . 1S * .26 O. Mk. 156 .50 B. « 100 Francs
Oesterreich-Ungarn . *4 .20 Q. Mk. 54 .3 * B. « 100 Kronen
Buirarien . . . . . *0 .5 * O. Mk. *1 .50 B. « 100 Lewa
Konstantinopel. ■ ■ 1 * * 0 O. Mk. 2 * 0 * B. « I tärk. Pf3.
Spanien . . . 127 .50 G. Mk. 128 .50 B. « 100 Pesetas.

Barlin . . .
Brliii «’ .
Bukarest. . . b

Amtlicher Wechsel-Zinsfuß.
AnastardansiVs ILaadan . 6 Paterahurtr - >
Ital . Platz « . 6 Madrid . i  Stockholm jWj
Kapaiharaa » Paris . . I GhriatianiaiVi

Schwei £
Pi . l «A

V7i«n . 5

Ausländische Wechselkurs*
w. Amsterdam , 28. Aug. Wechsel auf Berlin 33.25 (zu¬

letzt 33.35), auf Wien 21.10 (21.32%), auf die Schweiz 52.20
(52.80), auf Kopenhagen 72.45 (72.55), auf Stockholm 79.40
(79.52%), auf New York 237 (237%), auf London 11.28%;
(11.35), auf Paris 41.20 (41.30).

Banken uai Geldmarkt.
$ Darmstädter Bank . Berlin,  30 . Aug. In der

heutigen Sitzung des Aufsichtsrats  der Bank für
Handel und Industrie wurde beschlossen , in Augsburg
unter Übernahme dei Firma Epstein u. Gunz eine Filiale,
in Hirschberg  in Schlesien unter Übernahme der
Firma Fritz Bardels eine Niederlassung zu errichten . Des
weiteren wurde beschlossen , in Köln , Dortmund und
Duisburg Zweigniederlassungen  zu eröffnen,
sobald es die Umstände ermöglichen.

Muffel * uad Uxad*l.
$ Vom *Ziiikhütien -Veiband . Berlin,  30 . Aug. In

der am 30. d. M. stattfindenden Sitzung des Zinkhütten-
Verbandes soll unter ' anderem über die Abänderung des
Vertrages mit einem größeren schlesischen Werk beraten
werden , das im neuen Syndikatsvertrag Besserstellung
verlangt.

Wettervoraussage für Freitag, 31 August 1917
tob  der Metrorolegi «eben Abteilung des P'iysikal. Vereins zu Frankfurt a . IJ

Meist heiter und trocken, tags etwas wärmer.
Wasserstand des Rheins

am 3i). August.
Biebrich . Begel . 2.25 ra gegen 2.19 m am gestrigen Vormittag. "w
Taub . < 2.57 « « 2 6L « « « «
Mainz . « 1.47 « « 149 < < « «

Die Aben»-Au *g«be unrsatzt 4 Seite « .
Hauptlchrifüeitcr: St. Hegerhorst.

»erontwortlich für deutlihe Bolitil : A. Hegerhorst;  für AuSI-ndrholitik:
Dr. phil. K. ©turnt;  für den UnterholiungSIeil: SB. B. Nauendorf;  für
Nachrichten aus Biesdadeu und den Nachdardezirten: I . SB-: H. Diefenbach;
für Berichtssaal: H. Diefenbach;  für Spart nnd Luftfahrt: I . SB.: C- Losacker;
für Vermischtes nnd den Briefkasten: C. Losacker:  inr den HandclStetl SB. Etz;

für die Anzeigennnd Reliamen: H. Dorn ans:  iämrlich in Wiesbaden.
Druck und Vertag der L- © chellenberg 'Ichen Hos-Bnchdrnckerei in Wiesbaden»

Sprechstunde der Schriftlcitung: 12 dir l Uhr.
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Vereinsbatik li Wiesbaden.
Gegründet 1865.

Reichsfoank-Giro-Konto.
Postscheck -Konto Nr. 250 Frankfurt a. M.

Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.

Sparkasse.
Eigenes Geschäftsgebäude : Mauritiusstrasse 7.

Gegründet 1365.

Fernsprecher Nr. 560 uni 978.
Telegr.-Adr. : Vereinsbank.

Die Vereinsbank Wiesbaden nimmt Geld an von Jedermann , auch von Nicht¬
mitgliedern , als:

Sparkasse -Einlagen von Mk. 5.— an. Tägliche Verzinsung . Ausgabevon Keimsparbüchsen.
Darlehen (Anlehen gegen Schuldscheine der Vereinsbank ), mindestens

Mk. 300.—, gegen halb - und ganzjährige Kündigung . Halbjährige Zins¬
auszahlung.

Lautende Rechnung ohne Kreditgewährung (Scheck - und Ueber-
weisungs - Verkehr ) gegen tägliche Verzinsung , gebührenfrei . Auf
längere Fristen angelegte Gelder zu entsprechend höheren Zinssätzen.

Die Scheck», Konto - und Ueherweisungs -Hefte werden kostenfrei abgegeben.

Mitgliedern der Vereinsbank werden:
Vorschüsse gegeben gegen Wechsel oder gegen Schuldscheine,
Wechsel abgekauft , Kredite in laufender Rechnung gewährt , alles ohne

Berechnung von Gebühren.
Ferner werden besorgt : Einzug von Wechseln , An- u. Verkauf von Wertpapieren

unter günstigen Bedingungen , zum Teil gebührenfrei , Einlösung von ver¬
losten Wertpapieren , Sorten , Zinsscheinen , letztere schon 2 Wochen vor
Verfall , Auszahlungen im In-, auch Auslande , Ausstellung von Schecks und
Reisekreditbriefen , Annahme von offenen und geschlossenen D«*»ots, Ver¬
mietung von Stahlfächern (Safes) in verschiedenen Grössen unter Selbst¬
verschluss der Mieter in unserer absolut feuer- und diebessicheren Stahl¬
kammer zum Preise von Mk. 4.— an für das Jahr . Verwaltung von
Hypotheken und ganzen Vermögen.

Bereitwilligste Auskunft in allen Hypotheken- und Geldangelegenheiten, namentlich auch hei An- und Verkauf von Wertpapieren.
Die Mitgliedschaft kann jederzeit erworben werden. — Einzahlungen auf den Geschäftsanteil nehmen bereits vom folgenden Vierteljahr ah am Gewinn teil.
Satzungen, Geschäftsberichte und sonstige Drucksachen stehen kostenlos zu Diensten und der Vorstand ist zu jeder weiteren Auskunft gerne bereit.

Nach Vereinbarung der hiesigen Banken sind die Geschäfts - und Kassenständen während des Krieges auf die Vormittags¬
stunden von 9 —1 Uhr beschränkt . F354

MWlsWU
Telephon 3003.

Palast-Cabaret
DotzheimerStr . 19. Tel. 810.
(in den vorderen Räumen des

Vergnügungs -Palastes
Gross -Wiesbaden .)

Vornehmste Kleinkunstbühne.

ErÖffQHBg
Samstag,1.S«pt.,abds.8Uh

10 erstklass , Künstler und
!! Künstlerinnen . !!

U. a.:

Georg Bagro.
Humorist und Ansager.

Anny Kellner.
Vortragskünstlerin.
Rosl lioisol.

Lieder zur Laute.

Ing « Verena.
Moderne Tänze.

Mia Delphin.
Wiener Soubrette.

Tilly Waldenburg.
Tanz -Künstlerin.

usw.
Eintritt Mk. 2.—.

Es wird nur Wein in Flaschen
:: :: serviert . :: ::

5*
3

Kaninchenzucht - Bereiu
Wiesbaden tt. Umgegend

— Gegründet 1907. —

^ mitilletec-BnfamMlmig
, JJ Samstag , den 1. Letzt., abends 9 Uhr
b/M  im Vereinslokal Aschasfeuburger Hof

Schwalbacher Straße 45.

\ Restaurant Mm „Vater Rhein"

Stiftes JimiüeiiloM:: MiisiMlilM liestoDens.
Täglich ab 6 Uhr abends:

Konzert des selbstspielenden Kunstorchesters.

Eisenirjr
■ ’llt  ein vorzüglich bewährtes an-
[ nniT"  regendes Mittel bei Schwäche¬

zuständen jed. Art. Alleinv rkauf
UUIl , ver Flasche 3 Mk. Schützenhof.

1 Apotheke ranggasfe 11. 754

Kleiner Ta

Stutzflügel
zu verkaufen

oder zu vermieten.
Schmitz

Pinscher (Schnantzer) gesucht.
Näh, Friedrichstraße 11,  irim Laden.

K fällige Imtijenj
Bekanntmachung.

Zur Verhütung von Unglücksfällen
aus unbewachten Eisenbahnüber¬
gängen weise ich darauf hin, daß die
Führer von Fuhrwerken , wenn sie
mit denselben Bahnübergängen mrt
Hintansetzung der nötigen Vorsicht
überschreiten, nicht nur sich selbst
und die ihnen anvertrauten Tiere
gefährden, sondern sich auch einer
empfindlichen Bestrafung auf Grund
des 8 316 des Reichsstrafgesetzbuches
aussetzen.

In gegebenen Fällen wird un-
nach sichtlich eingeschritten und , die
erfolgte Bestrafung der Schuldigen
öffentlich bekannt gegeben werden.

Ich bringe dieses zwecks Nach¬
achtung hiermit wiederholt zur all¬
gemeinen Kenntnis.

Der Pol izeipräsident, v. Schenck.
Bekanntmachung. . .

Da es in dckr letzten Zeit häufiger
vorgekommen ist, daß unter miß¬
bräuchlicher Benutzung der Feuer¬
melder die Berufsseuerwehr blind
alarmiert wurde, machen wir hier¬
mit darauf aufmerksam, daß diese
Tat unter den tz 304 des Reichsstraf¬
gesetzbuches fällt und mit einer Ge¬
fängnisstrafe bis zu drei Jahren,

oder mit Geldstrafe bis zu 1500 Mk.
bedroht ist

Indem wir bis auf weiteres für
iede Anzeige über einen blinden
Alarm , die zur rechtskräftigen Ver¬
urteilung des Täters führt , eine Be¬
lohnung von 20 Mk. aussetzen, be¬
merken wir , daß nach den Bestim¬
mungen der Strasprozeßordnung
jedermann berechtigt ist, den Täter
bis zum Eintreffen eines Organs der
Sicherheitspolizei vorläufig sestzu»
nehmen. *

Der Magistrat.

MlnilW Alizeize«'
Die gilt eingefnhrte

(Siifliüi!-BrtolMlf
Schwalbacher Straße 23,

ist umständehalber mit Einrichtung
u. Material sofort zu verkaufen.
Näheres im Laden.

Gin Pony, fontte Kanfßsnb
zu verk aufen Platter Straße 130._

1 vollständ. Bett, Kleiderschränke,
Waschkom., Waschtisch, Kommode,
Chaiselongue, Diwan billig zu verk.
Bleichstraße 23.

Brillaiitc», Perlen,
Schmucksachen, Pfandscheine, Löffel.

Gabeln , Aufsätze. Leuchter
kauft zu hoben Preisen
A . CSelzlials , Weberg.14
M Men SiRMln
kaufe antike Porzellan -Figuren und
-Grnvven . alle Marken , auch Ge¬
schirre, Kristalle. Stand - n. Taschen¬
uhren , alte Schmuckgegcnstände.
Leuchter. Aufsätze, auch in Bronze.3i!)ie sehr Men Ureis.
Luftig, Tauniisjttaße 25.
Gebrauchtes Pianino
gesucht. Off , u . O.  068 Tagh l.-Ve rl.

r 4  für mein Töchterchen,
Mime  welches Lehrerin wird,

ein  zu teures
Off. unter Z. 946
denTagbl .-Verlag.Melaller Art , Federbetten,

einzelne Stücke, auch
_ _ _ ganze Zimmer kauft
Kannenb era, Hellmundstr . 17. P.

Schlafzimmer,
Wohnzimmer , Herrcn -Zrm., Stzersr-
zimmer u. Küche, auch ernzeln, von
Privat zu kaufen gesucht. Offerten
unter L. 960 an den Taabl .-Berlag.

SMi Dertito, Stil
gesucht. Off . P . 968 an d. Tagbl .-V.

Alle Mfl II. Bolllllte
werden gut bezahlt Walra mstr. 27, P,

Büro -Einrichtung,
auch cinz. Büro -Möbel zu kaufe» ge¬
sucht. Offerten unter S . 954 an
den Tagb l.-Verlag._

Offiziersfoffer
u. Jnf .-Offiziershelm (56) zu kaufen
S' 't. Offerten mit Preis Göben-26, Part , links.

Sektkorken
bis zu 30 Pf ., Weinkorken bis zu
10 Pf . per Stück, Weinstein , Kisten,
Fäffer, Flaschen, Strohhülsen,
Teppiche, Kokoslaüfer (auch defekte)
kauft stets zu höchsten Preisen

Acker»
Wellritzstraße 21. Tel . 3930.

3Mm Mnmlie Mk.
wenn auch defekt, kauft sofort gegen
hohen Preis Diehl. Frankens» . 26.

1 Motor 88 : le"
W. Klapper, Walramstraße  13.

Bin Käufer für kleinere u. größere
Gebinden saubere

Rtzeinweinftaschen,
% Liter , per Stück 15 Pfennig.

Dretzfuß, Wellritzstratze 51.
Telephon 406.SinDergadnerin

oder gebild. Kinderfräulein zu einem
3jährigen Jungen für nachmittags
sofort gesucht Borzustellen Freitag
u. Samstag von 9—11 Uhr.

Frau Hauptmann Günther,
Möhrinastraße 3.

&f.5ingliiiispM!i
für vormittags ohne Verpflegung
gesucht. Gcfl. Zuschrift, an Peters,
Sonnenberaer Straße 86. erbeten.

DliiniUonüfiiDiaiiii,
arbeitsverwendungsfäh ., m. Massen-
fabrikation vollauf vertraut , sucht
Beteiligung an Metallwaren -Fabrrk.
Off. u. W. 964 an deu Tagbl .-Berl.
Jüngerer Laufbursche

(Radfahrer ) gesucht.
_ Löwen-Avotheke.Gärtnerei
oder g. Grundstück, 2—4 Morgen,
mit Vorkaufsrecht für 1918

zu pachten gesucht.
Off. «. F. 968 an d. Tagbl .-Berfag.

Lagerplatz
für Flaschen u. Faßküserei mietet
Sauer , Gvbenstraße 2._.

König!. Theater.
Zwei Achtel Abonnementsvlätze

2. Rang , 1. Reihe Mitte , od. 2. Park
gesucht Rübesheimer Straße 8, 2.

Schirm
abhand. aek. Horngriff . T. K. gez
Wiederbr. Bel. Frib -Reute rstraße 6

Verloren 29. 8., vormittags,
auf dem Wege Wellritzstr̂ , Michels
berg schwarzleid. Regenschirm ohnl
Griff . Abz. g. Bel. Neugaffe 21, 1 r

ü
Um
m

Mitteilung!
Dem geehrten Publikum von Wiesbaden und Umgebung zur gefälligen Kenntnis , dass es

uns mit grossen Schwierigkeiten und Geldopfern gelungen ist , die berühmte für die

Eröffnung der Winter -Spielzeit , ab 1. September , zu gewinnen.
„Afra 46 bildete8 Monate hintereinander im Zirkus Busch, sowie im Palast-Theater am

Zoo das Tauesgespräch . und wird sicher auch in Wiesbaden grosses Aufsehen erregen . Wir werden
die Preise nicht erhöhen und hoffen durch Massenbesuch unsere Riesenspesen ausgleichen zu können.

Wir empfehlen uns mit vorzüglicher Hochachtung.

Uerjnüsunss-Polnsl „(Sross-tölesbaden“.
Die Direktion.
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sches

Spangenberg
Konservatorium für Musik
(Mitglied des Preuss . Konservatorien -Verbandes)

Wilhelmstrass « 1(8. . Fernruf 749.
Beginn des Unterrichts:
Donnerstag, den 30. August 1917. 843

Anmeldungen jederzeit. Nene Kurse in all.Fächern. Prospekte kostenlos.
Die Direktion:

H . Spangenfcerg , W. Fahr,
Kgl. Musikdirektor. _ GroSh. Hess . Professor.

Dauer - Batterien Brenndauer.
Flack , Liisonstrasse 46, neben Residenz-Theater.

Gestern erhielten wir die tiefschmerzliche Nachricht, daß mein innigstgeliebter, herzens¬
guter Sohn, mein treuer Bruder, unser lieber Schwager, Onkel und Neffe

Theobald Lenhardt.
Gfkhter-Ktelt»ertreter , Inhaber des Eiserne« Kreuzes,

an den Folgen seiner am 19. d. Mts. erlittenen schweren Verwundung in einem Feldlazarett
als Opfer des grausamen Krieges gestorben ist.

Nie trauernden Hinterbliebene».
Wiesbaden . den 30. August 1917.

773

Tersichfriiiigen
von Gefahren durch

Flieger - Bemben
vermittelt

Bezirksdirektor Ludwig : Jstel,
Webergasse 16, L — Fernruf 604.

Ludwig Kuckro
Elly Kuckro

geh . Fischer

Kriegsietraut.

Wiesbaden,
iS . August IQI7.

Deutsch « * F5ia
Werkmeister -Verband

Bezirksvtrrfn Wiesbaden.

Samstag , 1. Sept , abends 8l/2 Uhr:

Versammlung
l»iVar»lw«lak»l„Hotel Uni—“ 5»agme9.

Tameahüte
zum Umformer,
Auf arbeiten getr.

w. angenommen.
- - Lüte bei billigster
Berechnung, » rotze Auswahl in
Formen und allen Zutaten.

M . Schulz,
Iritzürafte S.

Tabak,
Grobschnitt, kein Rippentabak, das
Pfundpaket Mk. 10.—.

B. Groß , Marktstraß e 8.
üketilfli hl'Osniint
fubeseitigen!Noch gute Mittel vor-cwden. Drvg. Backe. Tannusftr . 5.

Seifenspäne
für Wollsachen, Seide und auch für
weiße Anifche.

Dr—erie Bade. Taunusstraße 5.

Weißkraut
per Pfund 12  und 18 Pfg.,

im Zentner billiger.

ßltltltt| .Hfl. 25  Bi.
irsing%

Pfund 18 Pfg.,
solange Borrat reicht.

Knapi »,
Ariedrichftrafte 8 , im Hofe.

Dorm . v. 9—1, nachm, v. 3—7 Uhr.
Mrnen tzittig!

8 Sorten gute Birnen , weich und
saftig , 10 Pfd . 3.40 u. höher, abzug.
Bccht. Aork straße 7. Mi ttelbau B.

Frische Birnen
zu verkaufen per Pfund 35 Pfg.
Rathgeber , Lohmühle bei Biebrich.

Telephon 338. _
Einige tausend kräftige
Sr - Veerpflauzen

abzugeben.
Gartnereibesitzer Chr. Bohnenberger.

Sonnenbera.

Brillantenu.Pcrlcu
kauft zu hihen Preisen

Rosenau , Marktplatz 3.
' Antik- Mötzer, “

Gemälde , Porzellan,
als Taffen. Figuren u. Uhren kaust
zu guten Pretien Rosenau. Markt.
platz r . Telephon 6584.

ische Gesuche,Eingaben,
'Rektam. in all. Fäden,
Schriftsätze an alle Be¬
hörden fertigt m. größt.
Erfo lg an Büro « ulljch,

Wiesbaden, Rhemstraße 60. Glänz.
Dankschreiben zur gef. Einsicht! (Aus¬
kunft in Unterstützgs. u. Rechtssachen.)

L Schellenberi ’sche
Hof-Buchdruckerei

Koator : Lanfgasae 21
fertigt in ktnester Zeit ia jeder

gewünschten Ausstettnng alle

Trauer -Drucksachen.
Trauer-Meid ungen in Brief- und
Kartenform, Besuche- und Bank-
sagunga-Karten mit Trauerrand,
Todes-Anzeigen als Znttungs-
beilagan, Naohrufeu. Grahreden.

Aufdrucke auf Kranzsohleifen.

Statt desanderer Anzeige.
^Gestern verschied nach langem, schwerem Leiden« ein

innigstgeliebterMann, unser guter, treusorgender Vater
der gtfittftl . Gl»erst «. A.

Franz Möttau
im 80. Lebensjahre.

Anna Mattau . geb. Sdiptteden
Franz Mstta « .

Lentn . in einer Feldflieger-Abtlg.
Anneliese Malta « .

Wiesd ^ e« . den 29. August 1917.
Die Beerdigung findet Freitag, den 31. d.MtS., nachm.

5 Uhr, auf de« Südfriedhof statt.
Von Beileidsbesuchen bitten wir gütigst Abstand nehmen

zu wolen.

Men Verwandten , Freunden und Bekannten die schmerz,
liche Nachricht, daß mein innigstgeliebter Mann , unser treu¬
sorgender Vater , Großvater , Schwager und Onkel

Karl Müller
Köl .isl . Sahnhafs - Anfsrher a. M.

uns plötzlich durch einen Schlaganfall entrissen wurde.

Wer ihn gekannt, wird unseren Schmerz ermessen.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
gUr «lhte Müller Mine.

Gcorgenborn , Clarenthal » den 29. August 1417.

Die Beerdigung findet Sonntag , den 2. September 1917,
um 3 Uhr, vom Sterbehause in Georgenborn aus statt.

Danksagung.
Für die vielen Beweise aufrichtiger Teilnahme bei dem

Heimgange unserer teurenlieben Entschlafenen sagen wir allen,
insbesondere den Mitgliedern des Marienbundes St .Bonifatius
und für die tröstenden Worte am Grabe unseren herzlichen
Dank.

Kirdiais Matter
und KStznche«.

Wiesbaden , den 30. August 1917.
Lang gaffe 24.

Mein lieber Jugendfreund

Mpf.-Ing. tzß««»«ld Knllsrdt
starb als Oss.-Stellv . den Heldentod . Ich klage mit seinen Lieben.
Ein Stück meiner selbst ging mit ihm dahin. Die Tage unserer Kind¬
heit waren eng verknüpft. Wenn uns das Schicksal autzeinander-
führte , so galten meine liebsten Erinnerungen meinem Theo. Und
wenn ich auf der Welt nur ihn gekannt, ich hätte ihn lieben müssen.
Sein Herz und Geist war der Verehrung wert. Er ist nicht tot!
Wiesbaden Karl Hlenter Aug. 1917

Statt Karten.
Tieferschüttert geben wir hiermit die traurige Nachricht,

daß infolge eines Unfalls unsere innigstgeliebte, herzensgute
Tochter und Schwester

Paula.
Lehrerin in Magendarf

i« blüh«chen Alter »on 23 Jahren aus ihrem so Hoffnung?-
frohen und erfolgreichen Streben und Wirken in ein besseres
Jenseits abgerufeu«« de.

In tiefstem Schmerz:
MUtz. Opel
Fra « Ehr . Opel , geb. Madns
O- di Gpel
Will, , « » el fr..

, . Zt. in franz. Gefaugeuschaft.
Wie - dade «. den2«. August 1917.
Ädlerstraße «7.

Die Beerdigung findet Samstag vormittag 10'/- Ubr von
der Trauerhalle des alten Friedhofes nach dem Nordfriebhof
statt.

Allen Verwandten , Freunden und Bekannten die traurige
Nachricht, daß mein innigstgeliebter Mann , unser herzensguter
Vater , Schwiegervater , Großoater , Schwager und Onkel

Here Heinrich Ritter
nach langem, mit Geduld ertragenem Leiben im Mter von
76 Jahren am Mittwoch, den 29. August, sanft dem Herrn
entschlafen ist.

Uie tranernden Hr«te- l»ttel»enen.
Wiesbaden » den 30. August 1917.

Steingaffe 4.

Die Beerdigung findet am Freitag , den 31. August, nach-
mittags 2 Uhr, auf dem Südfriedhof statt.

Iariksazung.
Für die vielen Beweise herzlicher Tellnahme bei dem

schmerzlichen Verluste unserer lieben Entschlafenen sagt
innigsten Dank.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Carl Umminger.

Für die vielen Beweise herzlichster Teilnahme bei dem Ver¬
luste unseres lieben Sohnes und Bruders , die schönen Kranz-
und Blumen spenden, besonders Herrn Pfarrer Dr. Schlosser für
seine trostreichen Worte , sowie allen, welche ihm noch da» letzte
Geleit gaben, sagen nochmals unseren innigsten Dank.

Familie August Heinemann.
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